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DIE SICHERHEITSPOLITISCHEN
KOMMISSIONEN DER
47. LEGISLATURPERIODE

SiK-NR/SiK-SR
JM. Die Parlamentarischen Kommissionen

haben die Aufgabe, die ihnen
zugewiesenen Geschäfte vorzuberaten und
ihrem eigenen Rat (National- oder
Ständerat) Antrag zu stellen. Die Kommissionen

arbeiten eng mit dem Bundesrat
zusammen. Weitere Aufgaben: Verfolgen
der politischen und gesellschaftlichen
Entwicklungen sowie Ausarbeiten von
Anregungen zur Lösung von Problemen
in ihren Sachbereichen.

National-
und Ständerat verfügen über je

12 ständige Kommissionen. Die Amtsdauer

für die Mitglieder beträgt vier Jahre; es

besteht die Möglichkeit der Wiederwahl. Die

Amtsdauer für die Kommissionspräsidenten
ist auf zwei Jahre beschränkt. Die Kommissionen

tagen durchschnittlich drei bis vier
Tage pro Quartal.

Die Sicherheitspolitischen Kommissionen

(SiK) sind beauftragt, zuhanden der Räte die
Sachbereiche bewaffnete Landesverteidigung,
Zivilschutz, Zivildienst, wirtschaftliche Landes-
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Verteidigung, Friedens- und Sicherheitspolitik,
Abrüstung sowie Kriegsmaterialausfuhr
vorzuberaten. Der Zentralpräsident des
Schweizerischen Zivilschutzverbandes, Walter Donzé,
hat Einsitz in der SiK des Nationalrats.

Die Mitglieder der SiK des Nationalrats
Eduard Engelberger (FDP, Präsident),

Barbara Haering (SP, Vizepräsidentin), Boris Banga

(SP), Duri Bezzola (FDP), Roland Borer
(SVP), Jakob Büchler (CVP), André Bugnon
(SVP), Didier Burkhalter (FDP), Walter Donzé
(EVP), Valérie Garbani (SP), Paul Günter (SP),

Ursula Haller (SVP), Pia Hollenstein (GP)

Adrian Imfeid (CVP), Josef Lang (ALT), Josef

Leu (CVP), Arthur Loepfe (CVP), Christian
Miesch (SVP), Fritz Abraham Oehrli (SVP),

Pierre Salvi (SP), Ulrich Schlüer (SVP), Ulrich

Siegrist (SVP), René Vaudrez (FDP), Kurt
Wasserfallen (FDP), Hans Widmer (SP).

Die Mitglieder der SiK des Ständerats
Theo Maissen (CVP, Präsident), Hermann

Bürgi (SVP, Vizepräsident), Madeleine Am-
gwerd (CVP), Michel Béguelin (SP), Peter Bieri

(CVP), Pierre-Alain Gentil (SP), Trix Heberlein
(FDP), Hans Hess (FDP), Alex Kuprecht (SVP),

Christiane Langenberger (FDP), Helen
Leumann (FDP), Maximilian Reimann (SVP), Urs

Schwaller (CVP). D

VORANZEIGE: 6. FACHTAGUNG DES SFV

Auswertung
von Ereignissen
Der Schweizerische Feuerwehrverband
(SFV) führt seine nächste Fachtagung
am 28. Mai 2004 im KKL Luzern durch
(10.15 Uhr bis 16.15 Uhr).

Aus dem Programm:

- Auswertung von Ereignissen durch die
Medien

- Erwartungen der Instanzen und Versicherer
-Welche Lehren und Konsequenzen dürfen

nach einem Feuerwehreinsatz gezogen
werden?

- Präsentation interessanter Schadenfälle, auch

aus dem Ausland (z.B. Grossbrand, Flugzeugabsturz,

Waldbrand, Chemieereignis usw.)
Referenten aus verschiedenen Organisationen;
Simultanübersetzung der Referate.

Teilnahmegebühr CHF 225- (inkl. Lunch,
Getränke und Tagungsdokumentation).

Anmeldeschluss ist der 10. Mai 2004.
Anmeldungen über www.swissfire.ch oder per
Fax 031 958 81 11. D

Rettungsforum
Schweiz 2004

BABS. Am 22723. April 2004 findet -
unter dem Patronat des Interverbandes für
Rettungswesen (IVR) - im Hotel Seedamm
Plaza in Pfäffikon SZ das Rettungsforum
Schweiz 2004 statt. Die Tagung soll allen im

Rettungswesen tätigen Organisationen eine
Plattform bieten, um über Schwerpunkte der

eigenen Aktivitäten zu informieren. Dabei soll
auch aufgezeigt werden, in welchen Bereichen

die Zusammenarbeit zwischen einzelnen
Partnern im Rettungswesen weiterentwickelt
werden kann. An der Programmgestaltung
beteiligen sich nicht nur die privaten
Rettungsorganisationen, sondern auch die öffentlichen

Institutionen, welche auf der Ebene der
Kantone und des Bundes Aufgaben im

Rettungswesen wahrnehmen. Die Tagung will
über aktuelle Themen informieren und
aufzeigen, welche Fragen die Zukunft des

Rettungswesens bestimmen werden.

Information und Anmeldung:
www.rettungsforum.ch D

Der Zivilschutz im Internet!
innniw.zivilschutz.ch

NEUER INFO-FLYER

Bevölkerungsschutz

beim Bund
BABS. Der Bevölkerungsschutz ist auf
Bundesstufe vor allem Sache des
Bundesamtes für Bevölkerungsschutz,
kurz BABS genannt. Ein neuer handlicher
Info-Flyer gibt Auskunft über Aufgaben
und Struktur des BABS.

Der Bevölkerungsschutz ist primär in der

Kompetenz der Kantone und baut auf
die Zusammenarbeit der fünf Partnerorganisationen

Polizei, Feuerwehr, Gesundheitswesen,

technische Betriebe und Zivilschutz.
Der reich bebilderte Flyer zeigt nun, was das

BABS zum umfassenden Schutz der Bevölkerung

beiträgt. Kurz gefasst betätigt es sich in

folgenden Bereichen: vorausdenken, planen
und koordinieren - vor ABC-Gefahren schützen

- alarmieren und informieren - ausbilden
und trainieren - Infrastruktur verfügbar
halten...

Der zehn kleinformatige Seiten umfassende

Flyer erscheint in diesen Tagen. Er ist mit
der Bestellnummer 408.955d gratis zu
beziehen beim Bundesamt für Bauten und

Logistik (BBL), 3003 Bern - oder via Internet
unter www.bevoelkerungsschutz.ch (Dienst-
leistungen/Prints). D
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